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Gute Gründe.

Nach der Telegraphen-Union bringt
?Popow e Liberia", das in italieni-
scher Sprach« in Lugano erscheinende

teniwerten Leitartikel über die Rät-
selfrage: ?Warum Italien an Deutsch-
land den Krieg nicht erklären will und
nicht erklären wird". Das Blatt sagt:

Warum will Italien nichts davon
wissen, mit Deutschland in Kriegszu-
stand zu treten? Dieser Tage hat das
Ministerium Salandra es darauf an-

gegcnwärtige. Ein Krieg Deutschlands

einem sehr klaren Artikel der Jta-

mus nennt, die wirtschaftliche Abhän
gigkeit Italiens von Deutschland ist.
Die betrachteten Italien

klärung würde nicht so sehr den Ruin
des italienischen Volkes von heut« als
den kommenden Geschlechter be-

wirtschaftlichen Niedergang für die Zu
kunft zu ziehen. Als gute Verwalter
weigern sich die Männer der italieni
sch«n Regierung, dies zu tun!

Der Grund,

such, Herr Rat!"

-- Praktische Winke !!

Winter in hohen Stieseln. Es ist da-

Ver sengte Wäsche.
Hat man mittelst des Plätteisens di>

Wäsche versengt, so kann man, ohn,

diesen Uebelstand wie folgt
Man bereitet aus ein Fünftel Pfunt
Chlorkalk, den jeder Droguist vorrä-

Wäsche. Hat man gestärkte Wäsche,

Manschetten, u. s. w., mittelst de!

Kalklösung die Stärke mittelst heißem
Wasser beseitigt werden. Sobald dii

Der Ammoniak ist ein seit alter Zeit
geschätztes Produkt. Im Haushalt«
wird der Ammoniak oder Salmiakgeist

tig klopft und sie dann mittels wolle-
nen Lappens mit folgender Lösung ab-

Weise behandelt: In ein Glas voll
Wasser gibt man zwei Kaffeelöffel
Salmiakgeist, fünf Kaffeelöffel Aether
und fünf Kaffeelöffel Alkohol, verrührt

Rotweinflecken entfernt man, indem

in kaltem Wasser nachspült. Auch

Teilen Sckweseläther abbürstet und sie

Ist Helles Schuhwerk beschmutzt, so

aesekt ist. abbürstet.

-l Das Deutsche Heim --

Auspflanzen der Pelargo,
ni«n.

nicht inS Land, sondern senkt sie b«ss«r
mit dem Topf ein. Durch das Aus-
pflanzen wird den Pelargonien näm-

beit sehr von Nutzen ist.
Das Perlhuhn.

Waldungen. Naht sich ihren Wohn-

im Neste lm Stall ausge-

schmäht. Das Legen beginnt spät,

dauert 24 bis 28 Tage. In ihren er-

Die Legezeit der jungen Perlhühner

bis sechs Jahre an, also fast doppelt
so lange wie die des Haushuhns.

Tiere freien Auslauf Haben, bei Hal

übrig läßt. Das Geschlecht ist schwe

Stimme, wo die Hähne beim Nahen
einer Gefahr ihr ?Rettetiitäh" aussto
Ben. Der Ruf der Hennen ist ein
schrilles ?Glockacht," welches oft bis

Zleui'i Notlchnster.
Rbram I. erhält den Posten

Abrain I. Elkus, ein New Norker

Abram Z. (»IkuS.

fähig.

nes Vermögen hatten Sie? Und das
ist alles weg?"

Verehrer: ?Ja, mir wurde eben als

alt werde!"

Druckfehlerteufel.
Der Jubilar kam den Sängern

Größere Milch tauft und

Cch iheiMlilicn au der mchlaliischcn Front.
'

Uleit», .srau, gemalslm.

bedeutenden theologischen Schriftstel-
lers David Friedrich Strauß, dessen
Hauptwerl ?Das Leben Jesu" einst
eine so mächtige literarische und kirch-

das weibliche Geschlecht. Ueber die
Nomenklatur ?Weib, Frau, Gemah-
lin" hat er folgende Auszeichnungen
gemacht: ?Wenn man aus Liebe hei-
ratet, wird man Mann und Weib,
wenn man aus Bequemlichkeit heiratet.
Herr und Frau, und wer aus Verhält-
nissen heiratet, Gemahl und Gemah-

Man wird geliebt von seinem

Hausfreunde eine Frau und für di
Welt eine Gemahlin. Die Wirtschas

Mann pflegt das Weib, ihn besucht die

mit seiner Gemahlin. Unseren Kum-
mer teilt das Weib, unser Geld die

Sie würden nicht erwarten, daß Ihr Pferd
ohne gute», feste« Futter arbeitet, würden Sie? Ein Perfektion Oel Heizer kann sicher
E» könnte nicht eine Ladung den Hügel hinaus nach irgend einem Zimmer der Wohnung
ziehen oder mit «Iner Kutsche Uder die Straße da- getragen werden. Er wird Ihnen gerade
hin lausen, ohne die richtige Sorte von Heu und die rechte Httze geben, gerade wo gewünscht,
Getreide. zu irgend einer Zeit de» Tage« oder Nacht.

E» ist dasselbe mit Ihrer Lampe und Oelosen. Kein Rauch, Ruß. Asche oder unangeneh.

Sie können nicht erwarten ein gute». gMn,ende« wen Geruch. Lasset den Hitndler Ihnen
Licht und beständige Httze von minderwerthigem »eigen die Perfektion Oel Heizer. Sie sind
«erosene. Gebet ihnen sehr mäßig im Prei» zu »3.K, bi» tb.vo.

KsAjNÜit Iu,dt O-i l»««»

Verdammt nicht da» neblige, flackernde Licht »a« k-nfte dmi- / >

der Lampe. Verdammt nicht den Heizer. »

er thut fein beste«, Sie warm zu halten mit ge» 5,n Zbnin »»' ' I '
»ähnlichem Kerosene. Benutzet Atlantic Raho- ichted»»- r»»iii/
light Oel. E« ist so hoch rassiniert, so vollstSn- kt.W ausaän«.
dig rein daß e» giebt ein helle», milde» oder

stihil auf aus dem Zaj. s« ist Ihre w'ntik^^i-,°iiadi
,i« «»den tann. Sil

inr kcndiidic d'".m^sin''.
l>itt,i.urxl> .»6 'an, find...


